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gan Feutſchland. Beſtellungen nehmen a 


Amtliches. 


in, 7. Dez. Der Geh. Regierungs⸗ und vortragende 
Moth iir Win ſterlün für Landwirthſchaft, Semper, iſt zum Geh. 
Ober⸗NReg.⸗Rath, der bisher als Hilfsarbeiter im Mintſtexium für 
Land wirthſchaft ee Reg.⸗Rath Schumacher aus Frankfurt 
a. O. iſt zum Geh. Regierunge⸗ und vortragenden Rath in dieſem 
Miniſterlum ernannt worden. 


Deutſchland. 

— Die „Kreuzztg.“ iſt ſehr entrüſtet über die Beſtrebungen 
auf Ausdehnung des Geſchäftsverkehrs am 
24. und 31. Dezember über die Zeit nach 
5½ Uhr Abends hinaus. Sie will die Sache nur vom 
„chriſtlichen“ Standpunkt aus beurtheilt wiſſen; die ſehr be⸗ 
deutenden wirthſchaftlichen Intereſſen, welche dabei in Betracht 
kommen, thut ſie mit der Bemerkung ab, daß „thatſächlich“ 
in dieſen letzten Stunden die Ramſch⸗ und Schleuderbazare 
die beſten Geſchäfte machen und daß nur die „Schmutz⸗ und 
Schwindelinduſtrie“ von der Ausdehnung der Arbeitszeit am 
Weihnachts abend Nutzen haben würde. Der „Kreuzztg.“ geht 
daher der jetzige Beſchluß des Staatsminiſteriums ſchon zu 
weit; die üblichen Stunden des Sonntagsverkehrs von 7 bis 
10 und 12—2 Uhr hätten nach ihrer Ueberzeugung völlig 
ausgereicht. Daß man ſich aber nicht einmal mit den vom 
Miniſterium gewährten in (bis 5½ Uhr 
Abends) zufrieden geben will, a 
nur a0 das Judentum zurückgeführt werden, welches ſich 
um chriſtliche Feſte und chriſtliche Empfindungen nicht kümmert. 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Sollte ſich dieſe Agitation wirklich 
bis an den Reichstag wagen, ſo wird ſie dort ohne Zweifel 
die gebührende Abweiſung erfahren.“ Die Agitation, hat ſich 
aber, wovon die „Kreuzztg.“ auch in derſelben Nummer unter 
Reichstagsnachrichten Notiz nimmt, inzwiſchen ſchon an den 


Reichs tag „gewagt“; indeſſen kein Jude, ſondern der Antiſemit d 


Werner hat bekanntlich eine von Mitgliedern zahlreicher 
Parteien unterſtützte Interpellation über dieſe Frage ein⸗ 
gebracht und unter den Unterzeichnern findet ſich auch der 
Name eines Deutſchkonſervativen, des Herrn von Werdeck⸗ 
Schorbus. 

— Die Goldproduktion der Welt hat ſich 
auch im laufenden Jahre in ſteigendem Umfange entwickelt. 
Der Münzdirektor der Vereinigten Staaten, Herr Preſton, 
ſchätzt, wie das „Newyorker Commercial⸗Bulletin“ mittheilt, 
die geſammte Goldproduktion auf der ganzen Erde für das 
Jahr 1893 auf 29 Millionen Pfd. St. Ein Vergleich dieſer 
Ziffer mit den Zahlen der vorhergehenden Jahre ergiebt fol⸗ 
gende Ueberſicht: 

Gold⸗ Produktion der Welt. 
1893 29 000 000 Pfd. Sterling 
1892 26 083 (00 „ F 
23 663 (00 „ 5 
1890 22 640 000 „ „ 5 

Der gegenwärtige amerikaniſche Münzdirektor hält übri⸗ 
gens und mit vollem Recht die Berechnung der 1892 er Pro- 
duktion durch ſeinen Vorgänger für zu niedrig. Dieſer nahm 
nämlich ausdrücklich davon Abſtand, China unter den Gold⸗ 
Produktionsländern aufzuführen, wie dies bis dahin geſchehen 
war, weil kein Nachweis über Goldproduktion in dieſem Lande 
vorliege. Der jetzige Münzdirektor ſieht dies als einen Irr⸗ 
thum an und kommt, indem er für China eine Goldproduktton 
von 1 200 000 Pfd. St. einſetzt und die Ziffern für Afrika 
ſowie einige andere Länder um ein Weniges erhöht, bereits 
für das Jahr 1892 auf eine Schätzung der Produktion von 
27 800 000 Pfd. St. Die Hauptſache bleibt indeſſen, wie 
der „Economiſt“ zutreffend hervorhebt, daß nach allen 
Schätzungen innerhalb der letzten vier Jahre 
ſich die Goldproduktion der Welt faft um 30 Prozent 
erhöht hat. 

* Münſter i. Weſtf., 6. Dez. Das Präſidium des 
Deutſchen Handelstages iſt bekanntlich der Anſicht, eine 
Berufung des Plenums wäre z. Zt. nicht dringend und bebielt ſich 
deshalb die Beſtimmung des Zeitpunktes, zu welchem der Handels⸗ 
tag zuſammentreten Sol, vor. Die Stellungnahme hat in den 
Handelskammern vielfach überraſcht. Die hieſige Kammer giebt 
deshalb ihrer Verwunderung Ausdruck, daß in einer Situation wie 
der jetzigen, in der Handels verträge und Steuervor⸗ 
lagen zu berathen find, mit der Einberufung des Plenums des 
Deutſchen Handelstages, wozu das Präſidium durch den Ausſchuß 
ausdrücklich ermächtigt worden iſt, gezögert wird. Sie fordert 
deshalb die übrigen Handelskammern auf, mit ihr dahin wirken zu 
wollen, daß eine Plenarverſammlung des Handelstages ſofort ein- 
berufen wird. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— In der Sitzung der Reichstagskommiſſion für die 

Pandelkvarträge von Dienſtag und Mittwoch iſt es, wie ſchon ange⸗ 
utet, zu eigenthümlichen, theilweiſe erresten Verhandlungen ge⸗ 

Montag hatte Frhr. v. Marſchall Feu vertrauliche 
über das Zuſammenwirken Deutſchlands und 
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Hul. Ab. Shleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Olo Riekiſch, in Firma 

3. Neumann. Wilhelmsplatz 8. 

Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den e 
redaktionellen Theil: 5 Hundertſter 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden anf bie Sonn: und Feſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwet Mal, 
an Sonn: und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 

. für die Stadt poſen, 5,45 M. für 
Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


kann nach ihrer Ueberzeugung ö 


Abend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 


Freitag, 8. Dezember. 


Oeſterreich⸗Ungarns bei Handelsvertrags⸗ Verhandlungen 
mit anderen Staaten gemacht. Dieſe Mittheilungen wurden von 
dem Schriftführer in das gedruckte Protokoll aufgenommen, 
obwohl dieſelben geheim bleiben ſollten. Die Kommiſſion beſchloß 
daher, das Protokoll von Montag zu kaſſiren und ein neues 
abfaſſen und drucken zu laſſen. Das geſchah auf Antrag des Grafen 
Kanſtz. Inzwiſchen erſchien in der „Kreuzztg.“ ein heftiger gegen 
die Regierung und die Handelsvertragspolitlik gerichteter Leitartikel, 
der zwar nichts von dem vertraulich mitgetheilten Material ent⸗ 
hielt, unverkennbar aber auf Grund deſſelben geſchrleben war, und 
war ſo, daß demſelben nicht wohl anders, als durch öffentliche 

rwähnung der vertraulichen Thatſachen konnte entgegengetreten 
werden. Dieſes Verfahren der „Kreuzztg.“ gab in der Kommiſſion 
Anlaß zu lebhaften Auseinanderſetzungen. 

— Das „Vaterland“ des Dr. Sigl hat bekanntlich bes 
hauptet, die Reformpartel des Reichstages habe die 
bayeriſchen Bauernbündler, zu denen Sigl ſelbſt 
gehört, um ihren „äußeren Beitritt“ erſucht, um zuſammen auf 
15 Köpfe zu kommen und Vertretung in den Ausſchüſſen zu er⸗ 
ringen, es jet aber „aus mehrfachen Gründen“ die Anfrage rund: 
weg abgelehnt worden. Von dieſer Ablehnung fft, wie man der 
„Magd. Ztg.“ ſchreibt, in Berlin nichts bekannt, im Gegen⸗ 
theil tit der Senioren⸗Konvent offlziell erſucht worden, daß der 
aus 12 Mitgliedern beſtehenden Reformpartei die Abgg. Ahlwardt 
und die bayeriſchen Bauernbündler Bruckmaier und Sigl 
ugezählt werden möchten. Der Senioren Konvent hat dieſen 

unſch erfüllt und mit Rückſicht darauf, daß die Reformpartei mit 
dieſen drei Herren auf 15 Köpfe gekommen tit, ihr einen Vertreter 
im Sentoren⸗Konvent ſelbſt zugeſtanden und außerdem beſchloſſen, 
daß ſie nach Maßgabe ihrer Stärke und nach einem beſonders 
feſtgeſtellten Turnus Vertreter in die einzelnen Kommiſſionen ent⸗ 
enden könne. Nach dem neueſten Fraktlonsverzeichniſſe beſteht die 
„Deutſche Reformparteti“ aus 11 Mitgliedern und dem Hoſpitanten 
Dr. Förſter. Unter den „Wilden“ find die Antlſemiten Ahlwardt, 
Dr. König, Leuß und Liebermann v. Sonnenberg verzeichnet. 
Wären die Herren untereinander einig, jo hätten fie ſogar auf 16 
Köpfe kommen können; jetzt haben ſie es nur mit Hilfe des Herrn 
Sigl und eines ſeiner Bauernbündler zu einer Vertretung in den 
Kommiſſtonen gebracht. 

— Ein Antrag des Abg. Böckel, betr. Aenderung der 
Strafprozeßordnung, bezweckt die Abſchaffung des jetzt gelten⸗ 
en Anwaltszwangs. Jeder Rechtſuchende ſoll vor 1 — 
Gericht ſeine Sache ſelbſt oder durch eine andere prozeßfühlge 
Perſon führen können. 


Militäriſches. 


= Sufarenlieutenant von Schachten in Paderborn, durch 
einen Säbelangriff auf einen Arbeiter im letzten Frühjahr bekannt, 
tft, wie man der „Frkf. Ztg.“ aus Paderborn fchreibt, mit ſchlichtem 
Abſchied aus dem Heere entfernt worden. Der infolge der ſchweren 
Verletzungen erwerbsunfähtg gewordene Arbeiter beabſichtigt nun⸗ 
Ban die Civiltlage gegen den vormaligen Lieutenant anhängig zu 
machen. 


Vermiſchtes. 


+ Waren die Kinder Iſfrael jemals in Egypten? Das 
ſoeben erſchtenene Dezemberheft der „Preußtſchen Jahrbücher“ 
bringt einen Aufiaß aus der Feder von Ludwig RER, Profeſſor 
der Geſchſchte an der Univerſitat zu Tokio, welcher ſich mit der 
Frage beſchäftlat, ob die Kinder Iſrael jemals in Eaypten ge 
weſen ſind. Die Ausführungen des Verfaſſers, die auch das Intereſſe 
weiterer Kreiſe beanſpruchen dürften, wenden ſich in erſter Linte 
gegen die Forſchungsreſultate, welche die beiden fachmännischen 
Autoritäten Bernhard Stade, Profeſſor an der Univerſität 
Gießen, und Dr. Eduard Meyer, Profeſſor an der Univerſttät 
Breslau, in den letzten zwölf Jahren über dieſen Gegenſtand ver⸗ 
öffentlicht haben. Die genannten Aut ritäten haben auf das Ent: 
ſchiedenſte die Wahrheit der Thatſache beſtritten, daß die Kinder Iſrael 
jemals in Egypten geweſen ſein ſollen, wie uns bekanntlich im alten 
Teſtamente berichtet wird, und ihre Publikationen haben den 
Glauben an die Wahrheit der bibliſchen Erzählung derart zu er⸗ 
ſchüttern vermocht, daß Strehl in ſeinem für Studirende be⸗ 
ſtimmten „Kurzgefaßten Handbuch der Geſchichte“ ſich der Er⸗ 
wähnung des Aufenthaltes der Kinder Iſrael in Egypten und des 
Auszuges gänzlich enthält! Rieß wendet ſich gegen beide 

orſcher und weiſt nach, daß ihre Behauptungen auf recht ſchwachen 

üßen ſtehen. Er hält entſchieden daran feſt, daß die alte Tradition 
e Nach ſeiner Auffaſſung verhält 
ſich der hiſtoriſche Vorgang etwa folgendermaßen: Bald nach der 
Vertreibung der Ilykſos eroberten die egyptiſchen Könige einen 
roßen Theil Syrtens; während dieſer Eroberung hatten die 
Hfraellten im nordöſtlichen Egypten im Lande Goſen Aufnahme 
gefunden. In der Mitte des 15. Jahrhunderts bedrohten jedoch 
die Chetiter vom Norden her die echyptliche Herrſchaft in Paläſtina, 
ſodaß ſich die Egypter hinter den Iſthmus von Suez zurückziehen 
mußten. Da Goſen eine Grenzprooinz war, jo erklären ſich die in 
der Bibel erwähnten Bauten der Vorrathsſtädte Pithon und Ram⸗ 
ſes aus militäriſchen Erwägungen und die harten Frohnarbeiten 
der Hebräer aus der egypktſchen Landesverfaſſung. Es brachen 
aber nomadiſche Stämme von Oſten und Weſten ein, wodurch 
kriegeriſche Verwickelungen in Eiypten entſtanden. Im Verlaufe 
derſelben müſſen die Siraeliten 1 über die Landenge von 
Suez in ſüdöſtlicher Richtung mit anderen nomadiſchen Stämmen 
gezogen ſein. Auf der 1 Stnat im Otten des Buſens von 
Suez werden dann die Iſraeliten gezeltet haben, was mit der bi⸗ 
bliſchen Darſtellung übereinſtimmt. Die höchſte Beweiskraft ſchreibt 
Prof. Rich dem im 15. Kapitel des Exodus eingeſchalteten Lobge⸗ 
geſang Moſis zu, und ſtellt feſt, daß von einem Durchſchreiten des 
Meeres von Seiten der Hebräer gar keine Rede iſt; es kann 
ſich lediglich um den Untergang einer egyptiſchen, zur Züchtigung 
der Iſraeliten beſtimmten Flotte gehandelt haben. Die bekannte 
Erzählung von dem trocknen Durchzuge der Kinder Iſrael und 
dem Untergange Pharaos iſt nach der Anſicht des Prof. Rieß da⸗ 


— * —— b ren — 2 a. 


nen Kern von Wahrheit berge. 
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durch entſtanden, daß die Israeliten in ſpäterer Zeit, als Bewoh⸗ 
ner des Binnenlandes Paläſtina, von der Küſte abgeſchloſſen, die 
etwas bizarren Bilder im Lobgeſange Moſis gar nicht mehr richtl 
verſtanden hatten, weil ihnen die Phägomene des Meeres zu frem 
geworden waren. Ihre Phantaſte ſchmückte daher die Erzählung 
in der bekannten Weiſe aus. Prof. Rieß argumentirt auch gegen 
die oben erwähnten deutſchen Autoritäten mit dem Hinweis darauf, 
daß das Fehlen von jeglicher Erwähnung der Hebräer an den in 
Eaypten aufgefundenen Denkmälern noch lange nichts gegen die 
bibliſche Erzählung bewelſe. 


Lokales. 
Poſen, 8. Dezember. 

p. Weihnachtsbeſcheerung. In Ketilers Hotel fand geſtern 
Abend um 5 Uhr die We hnachtsbeſcheerung an arme iſraelitiſche 
Kinder ſtatt. Es hatten ſich dazu ungefähr 60 Kinder eingefunden, 
die ſämmtlich reich beſchenkt nach Hauſe zurückkehrten. 

p. Auf der Straße in Ohnmacht gefallen. Geſtern Abend 
fiel eine Dame auf der Neuen Straße plötzlich in Ohnmacht und 
mußte von Paſſanten in einen nahen Laden geſchafft werden. Hier 
erholte ſie ſich wenigſtens ſo weit, daß ſie mit Hilfe ihres hinzu⸗ 
gekommenen Bruders nach Haufe gehen konnte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, zwel Obdachloſe und zwei ruſſiſche Staatsangehörige, 
welche keine Legitimationspapiere bei ſich führten. — Nich dem 
Poltizeigewahrſam wurde ein 17jähriger, junger Menſch 
auf der Karre geſchafft. der ſinnlos betrunken auf der Fiſcherei 
lag. — Zur Beſtrafung notirt wurden acht Fuhrwerks⸗ 
beſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. — Na 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus wurden vom Alten Markt 
ein kranker Schloſſer und aus einer Deſtillation auf der Walltiſchei 
eln Handwerksgeſelle, der von einem Haushälter mit einer Flaſche 
über den Kopf geſchlagen war und ſtark blutete. — Gefunden 
find zwei Geldſtücke, ein Vortemonnate mit Geld, ein anſcheinend 
goldener Ring und eine Broſche. — Zugelaufen find ein 
weißer, braungefleckter Jagdhund und ein Hahn. 

b. Aus Jerſitz, 8. Dez. Geſtern Abend brach in einer 
Tiſchlerwerkſtaſte des Hauſes Kaiser Friedrichſtraße 23 Feuer 
aug, doch konnte es oon den Hausbewohnern ohne fremde Hilfe 
bald gelöſcht werden. Außer zahlreichem Werkzeug find eine Menge 
Fourniere verbrannt. Ueber die Eatſtehungsurſache des Feuers hat 
bis jetzt noch nichts ermittelt werden können. — Heute wurde die 
alljährliche Revlſion der Maaße, Gewichte und 


ig die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
i der 


orgenausgabe auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 T., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 r Rormittags, für bie 

Blorgenansgabs bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


[Waagen beendigt. Es find eine ganze Anzahl Gewerbetreiben⸗ 
der wegen der konſtatirten Uebertretungen zur Beſtrafung notirt 
wird dle hieſige Fort⸗ 


worden. — Am Montag den 11. d. M 
bildungs ſchule eröffnet werden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8. Dezember 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.) Die Rittergutöbefißer Baarth u. Töchter a. — 
von Hanſemann a. Pempowo, Lieutenant von Borny u. Frau aus 
Oſtaczewo, die Kaufleute Camerer a. Stuttgart, Zimmermann aus 
Breslau, Scholle a. Bremen, von Oſch a. Paris, Neumann aus 

nowrazlaw, Springer a. Culmſee, Senger a. Berlin, Baumeiſter 
Rubener a. Spandau, Landwlrth Kutner u. Frau a. Liegnitz. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Feruſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.) Die Kaufleute Lippmann u. Becker a. Berlin, Breſe aus 
Stettin, Hoffmann aus Stralau, May aus Koburg Wiener aus 
Breslau, Meller a. Raab, Tetting u. Roſenberg a. Berlin, Renn 
a. Darmſtadt, Antoine a. Chalons, Michel a. Berlin, die Ritter⸗ 
autsbeſitzer Frau Luther u. Tochter a. Marienrode Frau Rodatz 
u. Tochter a. 5 Friederick u. Frau a. Czerleino, von 
Treskow u. Frau a. gechlln, Major von Winterfeld u. Familie a. 
Przependowo, Frl. Schwanke a. Jaratſch Mühle, Zimmermeiſter 
Hartmann u. Frau a. Kolmar i. P., Frau Rieß a. Czarnikau, Ober⸗ 
förſter Kirchner u. Frau a. Grünheide. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Katt.) 
Die Kaufleute Schmidt u. Frau a. Dresden, Gnahs aus Köln, 
Fäuſtel a. Pleſchen, Mittwoch a. Schrimm, Löwy aus Breslau, 
Richter a. Berlin, Billard⸗Künſtler Mößlacer a. Berlin, Ober⸗ 
Wachtmeiſter Ziems a. Ohlau, Erzieherin Frl. Fanny Tiesler aus 
Breslau, Ritterautsbeſitzer Jünger a. Zelazno. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Adolph aus 
Berlin, Urban a. Vetſchau, Tworoger a. Frankfurt a. M., Wilke 
u. Brendel 2. Berlin, Rieck a. Löbau, Clauß a. Netſchau, Koch a. 
Mannheim, Werner a. Opalenica, Levy a. Berlin, Schaar aus 
Iſerlohn, Gahriſch a. Breslau, Landwirth Thiel a. Magdeburg, 
Poſt⸗Direktor Hering a. Halle a. S. 

Theodor Jahns Hotel garni. Kaufmann Krambach a. Berlin, 

abrikant Rothmann a. Danzig, Referendar Maxquart a. Qutram, 
aſtor Wagner a. Jarotſchin, Frau Gerlach a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 8. Dezember. 
Getreidezufuhr hat bei dem 


Bernhardinerplatz. Eine 
heutigen Feiertage, Maria Empfängniß, nicht ftattgefunden. — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 44 Fettſchweine, der Bir. 
lebend Gewicht wurde mit 37—40 M. bezahlt. Ferkel, Jung⸗ 
ſchweine, Rinder und Ziegen waren nicht aufgetrieben. — Neuer 
Markt. Obſt nicht am Markt. — Alter Markt. Mit 
Kartoffeln ſtanden nur eintge Wagen auf dem Markt. Der Ftr. 
1.40 —1,50 M. Geflügel aus erſter Hand, hauptſächlich Gänſe 
ſtanden mehrere Wagen auf dem Markt. 1 Brat⸗Gans 3—3,75 
M, I große ſchwere Gaus 4—5 M., 1 geſtopfte große, ſch were 
fette Gans 9—10 M., 1 Paar Hühner 3—A—450 M., 1 Paar 
Enten 4—5 M., 1 Puth ahn 8—10 M., 1 Puthenne 4—5—6 M. 
Die Mandel Eier 85 90 Pf., 1 Pfund Butter 1,10 —1,3) M. — 
— Wronkerplatz. 1 Pfd. große Hechte 75-8) Pf., kleine 
Hechte 50-65 Pf., 1 Pfd. große prima Karpfen 0,70 —1 M 


Bid. große Schleie 70-75 Pf. Heine 65-70 Pf, 1 Bid. Bar- 
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winen 65-83 Pf., 1 Pfd. große Bade 45—50—60 Pf., nn 
nn Pf, 1 Pfd. Karauſchen 60 bis 65 Pf., 1 Pfd. Zander 7 
bis 80 Pf., todte 60—70 Pf., ganz tieme todte (gefrorene) Fuche 
ganze Körbe voll am Markt. 1 kleines Häufchen mit 25—30 Pf., 
2 50 größere 40 bis 45 Pf., 15 4 Sub Heringe hartes Angebot. — 
f del ze 55—60 8 onade, Kammſtück 70—80 
Pf., 1 Pfd. Rind fleſſch 45-65 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 45—60 
Pf., 1 Pfd. Kalbfletſch 50 bis 70 , 1 Pfund Schmalz 80—85 
Pf., A, Ve Speck 75 Pf., prima 80 Pf., roher Soeck 60 
bis 6 1 Pfd. Schmeer 70 Pf., 1 vollſtändiges großes Kalbs⸗ 
beiclinge 2 bis 2.50 M., 1 desgl. großes Schweinegeſchlinge bis 
4 M., 1 Paar große volle Rinderklauenz70— 80 Pf, 1 Pf). Gänſe⸗ 
fett 2 M. Das Geſchäft ſtellte ſich beute etwas lebhafter auch 
ſeitens der Landleute. — Sapiehaplatz. Das Pfd. geihlaßhtete 
Fettgänſe 55— 65 Pf., 1 1 und gereinigte fette Ente 2 M., 
1 Per lebende Hühner 3-5 M., 1 magere Brat⸗Gans 3— 350 
1 aroße, ſchwere, geſtopfte und fette Gans, oft bis 13 Pfd. 
ſchwer, 9—10,50 M., 1 ſchwerer ae 9—12 M., 1 Puthenne 
t. Die Mandel Eier 90 Pf., 1 Pfd. 17 — 1,10—1,30 
M. Die Metze Kartoffeln 3'/, Pfd. 7-9 Pf., 1 Schock Wall⸗ 
nüſſe 35—40 Pf., 1 Liter Mohn 40 Pf., Haſelnüſſe 25—30 Pf., 
— Wilbelmſtraße. 1 Weihnachtsbaum 0,60—3,75 M. 


Handel und Verkehr. 

* Verſammlung der Stärkeintereſſenten. Die dritte . 
Zuſammentunft der Stärkeintereſſenten finde am Montag, 
11. Dezember, Vormittags 10 Uhr, in den Räumen des „Klub 
der Sandwizthe" ß Berlin SW, 5 90/91 ſtatt. 

aris, 7. Dez. Ban kauswels. 
ee in Gold 1 710 901.000 5 323 000 me. 
do. in mn. . 1270 987 000 1 157 000 
Bortef. 78 Hauptb. 


un. 
un. 


der Filialen . 554 135 000 Abn. 185 712 000 „ 
Notenumlauf . . 3 457 683 000 Abn. 100 839 000 „ 

Lauf. Rechn. d. Priv. 379 762 000 Abn. 13 148 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 

T 125 871000 Abn. 47 151000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe. 300 150 000 Zun. 6416000 „ 
2er und Diskont⸗Er⸗ 

gniſſe 68 000 Zun. 466 000 
le des Wenge, ie Baarvorrath 86 23. 
* London, 7. Dez. Bankaus weis. 
Totalreſerve. 16 806 000 Abn. 175 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. . 25 322 000 Abn. 136000 = » 
Baarvorrath. 25 678 000 Abn. 311 000 = 5 
Portefeuille 23 611000 Abn. 847000 = D 
Guthaben der rivaten 28 028 000 Abn. 1066000 =» 
do. des Staats 3794000 Abn. 399 000 = » 
Notenzeietbe . .. . . 2 711000 Abn. 800 = . 
Regierungsſicherheiten . 9288 000 Abn. 400 000 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 52% en 
50% in der Vorwoche. 


Clearinghouſe⸗ Umſatz 145 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 21 Millionen. 


Marktberichte. 


(Berlin, 7. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
85 der otligen 9 „ über den . In 
den Zentrale Markthallen] Marktlage. Bee: 


Unbedeutende Zufuhr, ſchwaches Geſchaft. * 9908 0 0 Er 
ezah 


Wild und Geftu gel: Zufuhren in Wild 
[eöbcft, Preiie anziehend. Gutes Gefl flügel boch 
iſche: Zufuhren mäßig, in Seefiſchen knapp Geſchäft lebhafter, 
eiſe wenig verändert. — Bitter und Käſe: Unverändert. — 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Geſchäft ruhig. Apfelſinen 
und Bitronen a nachgeben, Ben ‚Unperänbert 


leiſch. Rind n 40 53 IIIa 38—44 =; 
däniſches —.—. Kalbfleiſch a 56 70 (I= 36 52 M 

e a 48 52. a 34 46 IIIa ——, Schmelncfkeiich 

57 M Bakonier Gallzier 


44—45 Mark, Ruſſiſches — At., 
4048 M. Dänen — M, Serben 44—48 M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken Ber. m. 
Knochen 80—88 M do. ohne Knochen 85 100 M Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 iR Speck, gecauchert do. 63-65 M harte 
en 110 420 M per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,60 Me. 


Kilo 
110 Rebmild Ta, per % Ritopr. 080-060 We. Rotbwild 
e Kilo W Er Dammild per , Kilo 0 33—0,35 M., 
Wiwſch chen per / Ki Mark, Ueberläufer, Friſch linge 
—.— M., Haſen Ia. p. Stüc 2.402,65 M., do. IIa. 2,00 M. 
3 Geflügel, le bend. Enten inländ. —— M., 
ER MN. Süßer, 7 alte 0,80 1,00 M., 


Schleie 90 N. Bleie 27. 40 M, Auen 36—40 M. 
W. grobe 100110 do. . mittel 


— We., do. 10 Sn. do. 3.25 
Gemüſe. Kartoffem, 50 ee in Wa Sg ex 50 Hilo 
160 M., do. blaue per Roſen 5 Dane | 
50 Kilogramm — M., en — Schock 1 1—1 
rüben per 50 Kilo 23,50 M., Kohlrabi per Schock 0,60 
Bor junge p. Schock 0,75 - 1,00 20 — eercettig per Scha g biz 
5 8 Pomm. p. Gan „00 M., flo 8.09 Mett 


ade 0 Rüben” 5 0 50 gi 
hleſiger 0, 9011 55 . 

5 per 50 Kilo. 59680 Rothkohl per 50 Kilogr. > 
* b K. 50 Klon 1,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kllogr. 
Roſenkohl 20,00 M., Kürbis per 50 Kilogramm 


"op 15 Intel, 1 80 per 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—4 
2 1 M., Birnen, Kocbienen per 50 —.— 
0 Mark, Petdelderren Heſtge 50 Kilog M., Wein 
ken 5 50 Kgr. ſpaniſche 50,00 m „deinen Meifina 200 Sl. 
17 M., . 8 300 Stck. 1 
N Wetter: Klar. e — 1 R., 
Rd = 0 e er 1100 Alon bois 108 230 M., 
e ohne Hande 75 0 ogr. loto ber 
Gd., per April-M.t 146 M. Br. 
u. Gd. — Roggen etwas en per 1000 Kiio loto 124-123 M., 
M. Br. u. Gd., per April-Mat 126,5 bez. — Gerſte 
ern 1000 Kilo loko 138 160 M. — Hafer per 1% Kllo lo o 146 
18 154 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. lolo ohne 
I 70er os W. bez., — — u r. 40 30 M. nom., per April⸗ 
at 70er 32 M. Br. u. Gd., ge Mal⸗Juni Ver 32,3 M. Br. 
d. — ungemeibdet: Nichts. — „Renulizungepreiie: Wetzen 
. 9,75 M., Roggen 123.5 u., Spiritus 70er 309 (2. 


ogr. 8 
en 0. ½ Kilo 1,00 M 


junge ha 
M. wodurch die Kortes aufgelöft 3 —— 


Feſtſetzungen 9 1 Ware 


der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie⸗ Höch Nies 
5 1 70 19 ft. A 177 1. 


een, w 1380113507 320124 1.190 


Weizen, Dee pro 1390 13 70 1349 | 310] 12 41 90 
Roggen 100 1249| 12 101 1 90 | 11 70 1 40 1 10 
Gerſte 5 80 15 201 14 —- 13 12 5 
Hafer Kils 15 60 15 20 144) 13 30 3 70 3 40 
Erbſen 6 15 11487 1 Hs 119 = 

feine mittlere 8 Waare. 

Raps 22, 2.80 9,80 Dart. 

Winterrübſen . 21,80 70 
. 5 er (Amilicher Broduttenbörfen-dericht,, ) 

p. 1000 Kilo — Gekündigt tr., abgelau⸗ 
= den —, p. Dez. 124,10 Gd. a fex p. 1000 
Klo — Gekündigt — = 24 154,00 a 93 8 v. En 


Milo — Gelündigt — 
Zink. Obdne Umſatz. 


Telephoniſche Seeg 
Magdeburg, 8. Dez. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% 1 5 . „5 


e 

Kornzucker exl. bon 88 e Send. altes Rendement 12.80 
1 = neues F 13 45 
Nachprodukte gel 75 Prozent ä 10,90 

endenz: fietig. 

Cc 26,75 
Brodra er FFC 26,50 
Gem. nade mit „%% RÄT er 26,75 
Gem. Mels L mit e . RENTE 24.75 


Te 
. * Bid Ten 


. Hamburg per Dez. 12 1176 8 12,70 Br. 


dto. 15 per Jan 12, 1280 Br. 
dto. 5 per Sehr. 12, 25 Gd. 12.90 Br. 
dto. per März 12.95 bez. 12 97è Br. 


Tendenz: Rubi. ſteti 
Wochenumſatz a. Robzuckergeſchäft: 400 000 Zentner. 
Breslau, 8 Dez. Spiritusbertcht. Dezembe 
50 er 48,40 Mark, 70 er 29,00 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark April —,— 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert 
——— bbb 


Amtlicher Marktbericht 


Andere Artikel. 
; lt dr ‚I Dtitte. 
M. PII I. Pl. 


Stroh ijiE 
Nichte 5 
Krumm⸗ 120 180 
eu 8 110 115 
bſen [ 110 115 
Halme 8 1501 155 
Bohnen 8 220] 2a 
Kartoffeln 80 9 
Rindfl. v. d. } 3201 325 
eule b. 1 kg. 1301 1 20 | | 
* Boten, 8. Dez. Des 1 1 Feiertages wegen heute 


keine Börſe. 


Gelegranhiſche Nachrichten. 

Rom, 8. Dez. Die Blätter beſtätigen, daß Zanardelli 
den Auftrag zur Bildung eines Kabinets abgelehnt habe, da 
Baratieri, Sanmarzaneo und Racchia aus der Kombination 
ausgeſchieden ſind. 

Rom, 8. Dez. Crispi trifft heute Mittag 1 Uhr 30 
Min. aus Neapel hier ein und begiebt ſich Nachmittags ins 


Quirinal. 

Paris, 8. Dez. Der 0d a Baron v. Mohren⸗ 
heim beglegt „ia nächſte Woche nach Ru 

Paris, 8 Dez. In der „Petit Aden gu iſt die Rede da⸗ 
von, ein Fluß⸗ -Torpebofommando zu bilden, das von Ingenieur⸗ 
offisteren befehligt werden fol. Dieſelben ſollen die Aufgabe 
ben, zu Kriegszeiten den Buganı zu den Flüſſen zu verhindern. 

Liſſabon, 8. Dez. r König unterzeichnete das Dekret, 
Die Neuwahlen finden am 


14. Januar fta t. 


ö Ruf 15 Pe 1880 99 = 


das Menſchenhecz 
Das Bach enthält von wirmem 
Lebenshauch durchdrungen Erzählungen und Schilderungen ernsten 


und werth zu machen, die ja dazu berufen iſt, 
0 erfreuen und zu veredeln. 


und heiteren Charakters, intereſſante Züge aus dem Leben 
rühmter Künſtler, welche ihren Lebensgang mit liebevoller Bietät 
in Wort und Bild behandeln; ferner leicht verftändliche muſik⸗ 
pädagogtſche Aufſätze, Gedichte. Räthſel, Spiele, ausführbare dra⸗ 
matiſche Erzeugnifie, endlich Kompoſitlonen für Klier, Geſang 
und Klavier und Violine, deren Inhalt dem Faſſungsvermögen der 
Jugend entſpricht. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 8. Dez. (Telear. Agentur B. Heimann. Voſen) . 
ot. v. 
. ſtill „ viritus matt er 
Dez. 143 —|142 70er loto ohne Faß 3 
150 — 50 —1 70er Dezember 3 
70er Januar 


9 
——— 


2 125 75 26 - 
Wan inn fer dr obne Baß 
‘er loko ohne Fa 51 10 51 20 
do. Dez.⸗Januar 43 50 46 50 Hafer 
do. April⸗Mai 47 30 47 30 do. gi 154 25| 53 75 
Kündigung in Roggen 305 Wipt. 
Kündigung in Spiritus (er) 000 Ltr. 70er) je 200 3 
Berlin, 8. Dez. Schl uf urſe. 
Dun ea: Air mm 
or. Mai a De Ti 
Moggen pr. ne 


Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 40 85 


oln. 5% Bibb 
Kano, 4%, Anl. 106 90106 


Net. 7 

66 37 
do. Llauld. fbbrf. 61 20 64 20 
Ungar. 4% Goldr. 24 60 94 70 


8 ½% 0. red.⸗Akt. 207 10 
Bol. Rentendriefe 102 80102 8, ]CLombarden E 43 7044 En 
P ns. 05 63 20 120 10 disk⸗Kommandit 171 90 172 70 


E. 
0 


wa 

hi % Bdk. Pfdbr. 12 903 — 2 | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 70 20 70 250ſSchwarz warzkop — 
Mainz Ludwighfdt. 108 90109 - —.— Str 59 os 10 
Martenb. Mlaw.do 70 75 71 25 Gelſenktrch. oh — 111 901142 50 
Griechiſch4% Goldr 7 - 26 3 8 Steinſalz 88 — 8 — 

taltentiche Rente 8. 50, 80 40 

kexikaner A. 1890. 94 — 66 — It. Mittelm. E. * A. 86 25 85 75 


er 220 
Rum 475 Ant! Berl fell. 129 201180 40 
Serbiſt ER 1835. 70 75 70 I Deulsche Banz ten 152 251 
a 1% konſ. Anl. 24 35 — Könlas⸗ und Laurah. 107 80 107 — 


— — 


6 
Bet 207 10, Disconto⸗Kommandit 


gust da 215 50 5 
Stettin, 8. Dez. Telegeapblihe dent ©. Heimann. ‚Bofen.) 
3 7 — eine 9 50189 5 Pee e 20 Wers 90 80 
do. Awril⸗Mat 146 — 146 — — — 
8 fn 12 9 b stan 2 
9. April⸗ Mat 126 25 126 5 bo. per loo 8 90 8 90 


Was ae 
46 20 — 20 


5 Let 47 — 
* Petroleum loko EN Ulance 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 7. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


DB rom a. 0 Gr. T 
Stationen nachd. 5 Wind | Wetter bell 
Grab 


| xeduz. in mm 


Madrid, 8. Dez. Nach Meldungen aus Melilla find Free 5 144 SW abe dededdt — 
die von Spanien vorgeſchlagenen Friedensbedingungen wahr⸗Ehrſſtianſund 737 WSW 6 bedeckt 3 
ſcheinlich folgende: Zeitweiſe Beſetzung der Poſitionen auf | Kopenhagen 737 SW 3 Dunſt 2 
marokkaniſchem Gebiete jenſeits des Agurojach, Auslieferung Stockholm. — * G bedeckt 2 
von 12 000 Gewehren und Verurtheilung der Anführer des Petersbn 8 15 8 Schnee 0 
„ Aufſtandes. oskau 778 D U bedeckt | — 
Cor: Queenſt. 757 WEN 4lbalb bedeckt 6 
20 iſſenſchaſt, Kunſt und Fiteratur. er | % Ss —. 4 
* Urkundenlehre. . der Diplomatik, Paläo⸗ Sylt. 754 SW 6 bedeckt 4 
graphie, Chronologie und Sohragltſtik von Dr. Friedrich Hamburg 759 S bedeckt 1 
Leiſt Zweite, 1 Auflage. Mit 6 Tafeln Abbildungen. Swin e 762 SSO — 8 
Verlag von J. J. Weber in Leipzig. — Die Leiſtſche „Urkunden: Neufahrw. 706 E 2 
lehre“ hat bereits bei ihrem erſten Erſcheinen allſeitig die freudtgite | Memel 766 — eg 
Aufnahme gefunden. Im Laufe der Jahre bat ſich das Buch Paris 702 S pe 1 
namentlich in den Kcetſen der jüngeren Hiſtoriter und Archivleute, | Münfter 759 S 2 bedeckt 0 
der Geſchichtslehrer an höheren Bildungsanſtalten, der Mitglieder | Karlsruhe. 764 SW 2 Nebel — 6 
hiſtoriſcher Vereine und Lokalhiſtoriter derart eingebürgert, daß] Wiesbaden 762 N Ilbedeckt ae 
ibm gewiſſermaßen die Rolle eines Hausfreundes in der Studie⸗ München 761 5 3 bedeckt Ex 
8 zugefallen tft. In der That hat es auch ſeine Unentbehrlich emnit 765 S W 1 Nebel —10 
keit für alle die obengenannten Gelehrtenkreiſe vollauf bewährt] Berlin 763 SS 2 beiter Ze 
und wird ſonach deſſen Erſcheinen in einer 1 verbeſſerten Wien 766 S 4 Nebel = 
Auflage nicht minder freudig begrüßt werde n dieſer iſt Breslau 766 So 80Nebel FR 
namentlich rückſichtlich der Verbeſſerungen der Fortſchritt beachtet, le d Alx 7.3 = 
en 8 eee . a Asch un age 5 . | 78 8 1 wolf | - 
erte Forſchungen auf dem Gebiete des päpſtlichen ſowle de 
Privat⸗Urkundenweſens gemacht hat, und iſt berhaupt den Dar: Tren 762 090 b wolkenlos 8 


stellungen der einzelnen Seiten des geſammten Urkundenweſens 
eine dem gegenwärtigen Standpunkte der Wiſſenſchaft entſprechende 
ga . 

Soeben erſchien und iſt durch jede Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung zu beziehen: Jahrgang 1893 der Muſikaliſchen 
Jugendpoſt. Illuſtrirte Zeig rift für die Jugend. Mit Bei⸗ 
trägen erſter Jugendſchreftſteller, ſowie zahlreichen, ſorgfältig ge⸗ 
wühlten M Muſik⸗ Beilagen. Carl Gruningers Verlag, Stuttgart. — 
Es vereinigen ſich in * Werke beltebte Schriftitellir, vorzüg⸗ 
liche Künſtler, bewährte Kompontiten und Pädagogen zu dem Be⸗ 
ſtreben, der Jugend Wort, Bid und Ton die reichen Schätze des K 


3.) muſikaliſchen Lebens zu. erihliegen und ihr fomit die Kunſt lieb 
Tuck und Vela ber Wulbumwdsuwere von W. Deckec u. Co. (A. Roſtet) ia Poſen. 


Be⸗ . in 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barome riſches Mintmum von etwa 730 mm liegt 
weſtlich von der norwegliſchen Käſte, im Nord⸗ und Oftieegebiete 
ſtarte, ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdliche und ſüdweſtliche Winde hervor⸗ 
rufend. Barometriſche M ırtma lagern über Südfrankreich und dem 
Innern Rußlands. Das Wetter iſt in Deutſchland vor wiegend 
irübe, v eifach neblig und durchſchntttlich kälter; nur in dem 
Gebiete zwiſchen Kiel, Magdeburg und Neufahrwaſſer herrſcht heitere 
Witterung. Die ace verläuft von Hamburg ſüdweſtlich nach 


älte; Chemnitz meldet — 10, Bamberg — D 
e Seewarte. 


achſen und Bayern Bert ziemlich ſtrenge 


